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MmrtttcheN»r<rnntinach«nss«.

Bekanutmachung,
betr . - er» Ikin- erschultz.

Auf nachsteherde Bestimmungen des Reichs¬
gesetzes, betr. Kinderarbeit in gewerblichen Be¬
triebe«, vom 30. März 1903 (R G.Bl S . 113)
wird zur Beachtung wiederholt hingewieseu.

1. Als Kinder im Sinne dieses Gesetzes gelten
Knaben und Mädchen unter 13 Jahren, sowie solche
Knaben und Mädchen über 13 Jahre, welche noch
zum Besuche der Volksschule verpflichtet sind.

2. Bei Bauten aller Art, im Betrieb von
Ziegeleien, Brüchen und Gruben, in Werkstätten der
Steinhaller, der Maler und Anstreicher, beim Mischen
und Mahlen von Farben, bem Steinklopfen, so¬
wie in mit dem Spedüionsgeschäft verbundenen Fuhr-
werksbrtrieben dürfen sowohl eigene als auch
fremde Kinder nicht beschäftigt werden.

3. Verboten ist die Beschäftigung fremder
Kinder«nter 12 Jahren im Handelsgewerbe, in
Verkehrsgewerben, im Betrieb von Gast- und Schank¬
wirtschaften, beim Austragen von Waren und bei
sonstigen Botengängen in gewerblichen Betrieben
jeder Art.

4. Die Beschäftigung von fremde« Kindern
über 12 Jahren in den oben Ziffer3 genannten
Betrieben, sowie beim Austragen von Waren und
bei sonstigen Botengängen darf nicht in der Zeit
zwischen8 Uhr abends und 8 Uhr morgens
«vd nicht vor dem Vormittagsnnterricht statt¬
finden. Sie darf nicht länger als 3 Stunden und
während der Schulferien nicht länger als 4 Stunden
täglich dauern. Um Mittag ist den Kindern eine
mindestens 2stündige Pause zu gewähren. Am
Nachmittag darf die Beschäftigung erst eine Stunde
nach beendetem Unterricht beginnen.

5. Für die Beschäftigung fremder Kinder^
ist die Ausstellung einer Arbeitskarte durch dir
Ortspolizetvehördeerforderlich; auch ist, wenn fremde
Kinder beschäftigt werden sollen, vor dem Beginn

der Beschäftig»«« der Ortspolizeibehörde eine
schriftliche Anzeige zu machen.

Calw,  2 . November 1910.
K. Oberarm.

Amtmann Rippmänn.

Tagesueuigketteu.
Freudenstadt  2 . Nov. Nachdem am

gestrigen Tage und während der Nacht der Sturm
mit nur kurzen Unterbrechungengetobt hatte,
und größt Regenmengen medergegangen waren,
fiel heute früh der erste Schnee.  Er ver¬
schwindet hoffentlich recht bald wieder, damit die
überaus rege Bautätigkeit am hiesige» Platze
keine zu lange Unterbrechung erleiden muß.

Baiersbonn  2 . Nov. (Der Wunder¬
doktor.) In Mitteltal ist der Holzhauer Jakob
Morlok  im 75.  Lebensjahr gestorben. Er war
im weiten Umkreis als Wunderdoktor berühmt,
verschrieb Arzneien fast wie ein Arzt und wußte
Rat gegen alle möglichen Krankheiten. Aus
große« Entfernungen und allerlei Gesellschafts¬
kreisen kamen die Leute herbei und die ver¬
schiedensten Kuren wurden im Vertrauen auf
sein geheimnisvolles Können unternommmen. Er
selbst blieb bis zu seinem Lebensende ein schlichter
Schwarzwälderbauer, dem Einfachheit und Uu-
eigennützigkeit nachgerühmt wurde.

Stuttgart  2 . Nov. (Erschossen .)
Beim Krematorium auf dem hiesigen Pragfried¬
hof hat sich heute vormittag9 Uhr aus un¬
bekannte» Gründen der 67 Jahre alte Luka«
Böhler erschossen. Er war sofort tot.
^A )S4 « 448̂ ur4f-2. Nov. Ueber die Brauch¬
barkeit des EnztalwasserversorgungS-
projektS  läßt die Stadt Stuttgart gegen¬
wärtig neue Versuche anstellen. Wie der

„Schwarzwälder Bote" meldet, wird zur Zeit
nämlich nach'Anleitung des BauiuspektorS Riegel
bei der Sprollenmühle ein 12 Meter tiefer und
15 Meter langer Erdschlitz auSgehoben, offenbar
um Einblick in die Beschaffenheit des dortigen
Untergrunds zu bekomme». Bi« jetzt soll sich
aber gezeigt haben, daß durchlässige« Sandstein¬
material vorhanden ist, ein Umstand, durch den
die Befürchtungen von Wildbad wegen möglicher
Durchbrüche der geplanten Stauseen in da»
Wildbader Thermalwassergebiet bestätigt würden̂ ^

Ludwigsburg 2. Nov. (ErwischftZ
Ein geriebener Gauner  und internationaler
Hoteldieb, der im Mai in einem hiesigen Hotel
die Generalswitwev. F. bestohlen und kurz vor¬
her erhebliche Hoteldiebstähle in Herrenalb und
Hirsau gemacht hat, ist von seinem Schicksal er¬
eilt worden. Nach Verübung mehrerer Dieb¬
stähle in der Schweiz und in Norddeutschland ist
er in Offenburg ertappt und verhaftet worden.
ES ist der Kaufmann Karl Guitz von Mönchs¬
heim, der noch manches andere auf dem Kerb¬
holz haben soll.

Söflingen  2 . Nov. DaSLagerhau»
der Baumwollweberei Steiger und Deschler ist
gestern nachmittag aus unbekannter Ursache durch
Feuer zerstört worden.  Große Vorräte von
Gar« und fertiger Ware find mitverbrannt. Die
Feuerwehren mußten sich bei dem herrschenden
Sturm auf den Schutz der übrigen Gebäulich¬
keiten der Fabrik beschränken.

Pforzheim  2 . Nov. (Zur Arbeiter¬
bewegung.) Der deutsche Metallarbeiterver¬
band hat auf heute abend nicht weniger als vier
Versammlungen ausgeschrieben um die Arbeiter
zum Festhalten an den eingereichtev Kündigungen
zu bewegen. Andererseits erlaffen die Arbrit-

ZLm den Lorbeer der Wissenschaft.
2) Roman von  Friedrich Thieme.

(Fortsetzung.)
„Und welchen Weg hattest du eingeschlagen?" fragte die Geheimrätin.
„O, es handelt sich vorläufig nur um ein ferne» Projekt— Dr.

Hohl— also— hm, hm — nun wollen sehen, wie sich die nächste
Zukunft gestaltet. Mir tut nur da» arme Kind leid— wenn ich geahnt
hätte—"

Die Geheimrätin erhob sich von ihrem Sessel, trat auf ihren Gatten
zu und erfaßte wie bittend seine Hand.

„Also sie tut dir leid?" fragte sie fast schüchtern.
„Selbstverständlich— wie kannst du —"
„Weil ich dir noch eine Mitteilung zu machen habe", unterbrach

sie ihn zögernd.
„Noch eine?"
Er schaute ihr erwartungsvoll in die Augen.
Sie sah verlegen zur Seite.
„Und zwar eine unangenehme, wie ich sehe", rief er, die dichten

dunklen Brauen fest zusammenziehend, unmutig. „Was ist es?"
„Wie scharfsinnig du bist, lieber Mann — vielleicht ist es etwa«

Unangenehmes— wenigsten» habe ich mich davon gescheut, dir davon
Kenntnis zu geben. Abere» ist meine Pflicht, es dir zu unterbreiten,
unde» wäre auf alle Fälle noch vor Leopold» Rückkehr geschehen. Ich
weiße» erst seit einigen Tagen aus Wera» Munde."

„Betriffte» Leopold?"
„Ja, und in seinem Interesse freut es mich, daß du de« Doktor

Hohl so hoch schätzest."

„O, gewiß, er war ein junger Man« von großem Talent— nur
etwa« weichmütig und sentimental, ein zu großer Idealist—"

„Und da» hältst du für einen Fehler?"
„Für einen außerordentlichen in der heutigen Gesellschaft. Wer

keine Ellbogenstöße versetzen kann, bekommt welche. Wa» ist mit Leopold?"
„Du weißt, daß er sich, bevor er mit Dr. Hohl nach Afrika ging,

für die Schwester seine» Freunde» lebhaft interessierte?"
Die ernste Miene de« Geheimrat» machte einem Lächeln Platz.
„Bah, Mama, da liegen drei Jahre dazwischen— drei Jahre und

das Weltmeer— wenn Leopold zurückkehrt, wird er die flüchtige Neigung
vergessen haben."

„Flüchtige Neigung? Wie mir Wera gestand, hat er sich vor seiner
Abreise fest mit Gertrud Hohl verlobt und sie beschworen, ihm die Treue
zu bewahren", rief die Geheimrätin rasch.

Dr. Sekal trat an da» Fenster, dessen Scheiben er laut mit den
Fingern bearbeitete. Bei ihm ein Zeichen beginnender Erregung. Aber
er sprach nicht.

„Gertrud Hohl ist ei» ebenso schöne», al« edle» Geschöpf, du kennst
sie ja", warf die Geheimrätin nach einer Weile beschwichtigend hin.

„Schön und edel, aber arm", rief Sekal, sich unwirsch nach ihr
umdrehend. „ES ist ein anderes, den Dr. Hohl zu heiraten oder seine
Schwester. Er repräsentiert ein Kapital in seiner Person, seinem Geiste,
seinen Verdiensten, aber seine Schwester—

„Erwirbt in Leopold dasselbe Kapital, welche» Wera an dem Bruder
zu eigen wird."

„Du irrst— die Familie Hohl ist arm und unangesehe«, seine
Frau zieht in Kreise hinab, die ihm fernstehen müsse«. Hat er sich durch
seine Reise einen großen Namen erworben, erhält er eine geachtete, ver-
heißungrvod Stellung, so braucht er zu beiden noch eine Frau au» guter
Familie, die ihm Vermögen, vornehmen Verkehr und Konnexion mitbringt."
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geber in dev Zeitungen Aufrufe , in welchen sie
die Arbeiter vor unüberlegtem Vorgehen abzu¬
halten suchen . Die Entscheidung , ob Krieg oder
Friede » , wird wohl erst am Samstag oder Mon¬
tag fallen.

Mannheim  2 . Noo . In den Schreiner¬
werkstätten der Lanz ' scheu Fabrik ist
Großfeuer  ausgebrochen.

München 2 . Noo . In Südbayern , be¬
sonder » in der bayerischen Hochebene , herrschte
gestern ein schwerer  Föhnsturm . Er hat
überall schweren Schaden angerichtet und nament¬
lich den Drahtverkehr arg beeinträchtigt.

Vom Rhein  2 . Nov . Au » Kleinlaufen¬
burg wird gemeldet : Die „ Rote Fluh ", der al»
Wahrzeichen der Lausenburger Stromschnelle be¬
kannte , wohl 100 edm große Gneitblock , au dem
sich Jahrtausende lang die Wogen de » jungen
Rheins brachen , ist jetzt den Arbeiten für das
Wasserkraftwerk zum Opfer gefallen . Vier Tage
lang , Tag und Nacht , war an dem Koloß mit
Druckluft gebohrt worden . Sieben je 4 m tiefe
Löcher wurden in da » Gestein getrieben . Die
Arbeiter mußten angegürtet werden . Die glatt¬
gewaschene Oberfläche de» Felsblockl wurde , da¬
mit ein verhängnisvolles Ausgleiten verhütet
wurde , mit Sand bestreut . Ganz Laufenburg
war auf den Beinen , den Untergang des Laufen¬
burger Wahrzeichen » mit anzusehen . Die Ent¬
zündung der Sprengmasse in den tiefen Bohr¬
löchern erfolgte gemeinsam auf elektrischem Wege.
In tausend Stücke berstend , stob die gewaltige
FelSmafse auseinander in die hoch aufspringenden
Wildwafser.

Berlin  2 . Nov . Der Kronprinz und
die Kronprinzessin  find heute vormittag
8 Uhr vom Anhaller Bahnhof nach Genua ab¬
gereist , um von dort aus ihre Ostastenreise an¬
zutreten . Zur Verabschiedung waren der Kaiser,
die Kaiserin und die Mitglieder der kaiserlichen
Familie , sowie der Reichtkanzler , der Staats¬
sekretär de » Auswärtigen und andere erschienen.
Das Publikum begrüßte die Majestäten und die
kronprinzlichen Herrschaften mit Hochrufen.

Hamburg  2 . Nov . lieber die Ver¬
heerungen de» Südweststurme»  in der
Nordsee , der dort gestern allenthalben in der
Stärke 8 — 10 herrschte , liegen nur vorläufige
Nachrichten vor . Beim Scharnhörn find drei
kleine Segler , vermutlich Fischerboote , samt ihrer
Besatzung untergegangen . Die Namen der Schiffe
find noch nicht festgestellt . Bei der Helgoländer
Düne ist da » Vollschiff „Johann " gestrandet.
Die Besatzung wurde durch das Helgoländer
Rettungsboot geborgen . Auf der Unterelbe ist
da» Kohlenschiff „ Hansa " untergegangen . Es
riß sich von seinem Anker los und geriet auf

Grund . Die Besatzung brachte sich in ihrem
eigenen Rettungsboot in Sicherheit . In der
Westküste von Jütland stieg dar Wasser in den
Häfen soweit , daß es die » ächstgelegenen Stadt¬
teile überschwemmte . In Thisted wurden zwei
Männer , die sich auf die Mole begeben halten,
von einer Sturzwelle erfaßt und mitgerissen.
Fünf Schiffer , die versuchten , die beiden ins
Meer Geratenen zu retten , wurden gleichfalls
von den Wogen erfaßt und in » Meer geschleudert.
Drei von den Sieben konnten sich retten . Die
übrigen vier sind ertrunken.

Paris  2 . Nov . (Kabinettswechsel .)
Die heutige Sitzung des Kabinettsrats war von
sehr kurzer Dauer . Nach Erkundigungen , die
bei Mitgliedern der Regierung eingezogen wurden,
erklärte Briand gleich zu Beginn der Sitzung,
daß es in Anbetracht der politischen und persön¬
lichen Zwischenfälle der letzten Zeit besser scheine,
nicht zu einer teilweise « Neubildung des Mini¬
sterium » zu schreiten , und daß es wünschenswert
sei , dem Präsidenten volle Aktionsfreiheit zu
lassen . Er sei entschlossen , zurückzutreten . —
Diese Entschließung zog die Demission de» Ka¬
binetts nach sich. Viviani erklärte , er sei ent¬
schlossen , zurückzutreten , bleibe aber deswegen
nicht weniger ein treuer Freund Briands . Nach
einer kurzen Erklärung Barthous , der dem
Ministerpräsidenten die Sympathie seiner Mit¬
arbeiter ausdrückte , begab sich Briand um °/i1l
Uhr zu FaMres und überreichte ihm die De¬
mission des Kabinetts . Zwanzig Minuten später
kehrte er in da » Ministerium de» Innern zurück.

Pari»  2 . Nov . (Nachmitt . 4 Uhr .) Der
Präsident dcr Republik hat Briand mit der
Neubildung des Kabinett » beauftragt.
Briand hat den Auftrag angenommen.

Pari»  2 . Nov . Das fürchterliche Un¬
wetter,  von dem Pari » gestern heimgesucht
wurde , wütet auch heute in unverminderter
Stärke fort . In der Stadt und der Bannmeile
hat der Orkan große Verwüstungen und zahl¬
reiche Unfälle verursacht . Die Seine ist stark im
Steigen begriffen . Im Aermelkanal hat der
Sturm furchtbar gewütet . Eine Fischerbarke
zerschellte in der Nähe von Havre , die Besatzung
konnte jedoch gerettet werde » . Eine Anzahl
Fischerboote wird vermißt ; man befürchtet , daß
sie in dem Orkan untergegangen sind.

Marktberichte.
Bad Teinach  2 . Nov . Der gestern hier

abgehaltene Vieh - und Schweinemarkt
hatte unter dem regnerischen Wetter zu leiden.
— Während bei dem hier neueingeführten Markt,
der am ersten Dienstag des Monats März ab-
gehaltene Frühjahrsmarkt sehr stark mit Fett-

und Handeltvieh befahren war , dagegen durch
die Nichtaufnahme des Marktes im Marktver¬
zeichnis der verschiedenen Kalender , wenige
Händler aufwies , so kann von dem am ersten
Dienstag des Monats November stattgefundenen
Herbstmarkt beinahe da» Gegenteil gesagt werden.
— Das Regenwetter , und namentlich auch die
um ca . 14 Tage zurückgebliebenen Feldarbeiten,
hielten manchen Bauersmann ab , sein verkauf¬
bares Vieh zu Markt zu bringen . Trotzdem
kann der erst im Entstehen begriffene Markt als
lebensfähig bezeichnet werden , sind doch von den
zugeführten 14 Paar Ochsen im Preise von
1000 — 1300 ^ pro Paar , ferner 24 Kühen im
Werte von 340 - 500 ^ pro Stück , sowie 22
Stück Kleinvieh im Durchschnittspreise von ca.
265 ^ !, sowie von den Schweinen , 10 Körbe
Milchschweine pro Paar 18 — 35 ^ und Läufer
pro Paar 75 der größte Teil verkauft
worden . 8.

Stuttgart  1 . Nov . (Kartosfelgroß-
markt  auf dem Leonhardsplatz .) Zufuhr 450
Zentner . Preis 4 .30 bis 6 50 ^ für
50 Kilogr . — (Filderkrautmarkt auf dem Markt¬
platz .) Zufuhr 2000 Stück . Preis 15 — 20 ^
für 100 Stück.

üsiläelsksmmer eslw.
Tagesordnung für die Sitzung der Handels¬
kammer am Freitag , den 4 . November 1910,

vormittags 9 Uhr.
1) Einläufe.
2) Bekanntgabe der Büroberichte über

s ) Die Konkurrenzklausel bei Handlungs¬
hilfen.

b) Gestellung von Güterwagen , und Anderes.
3) Vorschriften über die Höchstzahl der Lehrlinge

im Handelsgewerbe.
4) Regelung der Ausverkäufe.
5) Fortbildungsunterricht der Arbeiterinnen am

Samstag Nachmittag.
6) Neuwahlen zum Beirat der Verkehrsanstalten.
7) Vorbereitung der Wahlen 1911.

Der Vorsitzende : Der Schriftführer:
(gez.) G . Wagner . (gez.) Conz.

sreUameteil.

181 r>ls smrlg ?1ok1lg«
kincisk-nskruntj, « o Mults?-

milck ieklt . ks vsi'lilitst L?ft?sokvii unil
vunokisli unU Kat sick bsi snylisoks?

X?snlrkslt vot'rUgiiok dsv,sti >-1.

„Seine Mutter brachte ihrem Manne weder Vermögen noch Kon¬
nexion mit , und er hat e» doch soweit gebracht, " versetzte die Dame mit
leisem Vorwurf.

„Dafür ist e» seinem Vater auch schwer genug geworden , sich empor¬
zuringen und ohne seine unbeugsame Energie , wäre ihm es wohl kaum
gelungen . Wehe dem Verdienst , da » keine Stimme besitzt, sich geltend zu
machen ! Uebrigen » ist e» nicht gut , auf der Leben »treppe hinabzugleiten,
man soll von der Stufe ausgehen , die man glücklich erreicht hat oder auf
die man sich durch die Verhältnisse de» Leben « und der Geburt gestellt
sieht . Leopold soll vor und nicht hinter sich sehe « ! Ich sprach gestern
erst mit Kommerzienrat v . Mori », er sowohl al » seine Tochter Herma
interessieren sich schon von früher her für unseren Sohn , und wer weiß
— — " Er vollendete de« Satz nickt , sondern nahm sinnend seine
Promenade wieder auf und erst nach einer Weile setzte er , wie mit sich
selber sprechend , hinzu : „ Es wäre eine glänzende Partie , die auch unsere
gesellschaftliche Position bedeutend erhöhen würde ."

Frau Dr . Sekal erwiderte nicht », sie begnügte sich, zustimmend den
Kopf zu senken . Da auch ihr Mann nicht im Gespräch fortfuhr , sondern
sich schweigend an seinem Schreibtisch niederließ , erhob sie sich, um da»
Zimmer zu verlassen.

„Schicke mir doch einmal Wera herein ", rief er ihr nach, worauf
er wieder aufstand , und von neuem begann , das Zimmer zu durchmeffen.
Wie fatal ! Die Mitteilung seiner Frau hatte die sieghafte Stimmung,
in welche ihn de» Sohne » Telegramm versetzt , total verscheucht ! Die
Rückkehr Leopold » würde , so hatte er sich geträumt , den zahlreichen
Triumphen seine « Leben » einen neuen glänzenden hinzuzufügev . Der
Glorienschein , welcher dessen Haupt umgab , strahlte eine « Teil seiner
Lichte» auch auf ihn — und die Verbindung de» jungen Manne « mit
einer der umworbensten Patriziertöchter der alte « Handelsstadt würde ein
Ereignis gebildet haben aus « neue dazu angetan , seiner einflußreichen
Stellung Festigkeit zu verschaffen und ihm Boden zu gewinnen in Kreisen,

die ihm bisher noch im wesentlichen verschlossen geblieben . Und nun
raubte die voreilige Handlungsweise seines Sohne » ihm jede Aussicht auf
den innerlich bereits so lange gepflegten und im voraus genossenen Triumph!
Er verstand Leopold nicht . Der junge Mann war soust so verständig , in
seiner Brust wohnte der glühende Ehrgeiz des Vater ». Seine einzige
Hoffnung war , daß die lange Zeit die Neigung abgekühlt habe und die
Ehren , mit denen sein Sohn sich bei seiner Rückkehr empfangen sah, den
in ihm schlummernden Betätigungsdrang auf ein stolze » Ziel lenken
möchten!

Da » leise Knarren der Tür lenkte seine Augen » ach dort . Seine
Tochter stand vor ihm , zögernd harrte sie an der Tür , die schwarzen
Augen forschend auf die Züge de» Vaters gerichtet . Wera bot ein Bild
wahrhaft bezaubernder Anmut mit ihren Blicken voll Unruhe und Aengst-
lichkeit . Sie war da » Konterfei de» Vater » ins Weibliche Übertragen,
ihr Gesicht war runder und fo ^me - schöner , ihre Gestalt zierlicher ; ihr
Haar , lichter al « da » seine , wogre in üppiger Fülle über ihren Nacken.
Aber e« waren dieselben tiefdunklen Augen , nur von einem Schmelz
weicherer Empfindungen beseelt , und ein erfahrener Menschenwürdiger
hätte wohl im Innern der träumerischen Sterne die noch schlummernden
Blitze jener Energie erkannt , welche die junge Dame ebenfalls von ihrem
Vater überkommen hatte.

„Komm einmal her , Kind ", redete der alte Herr das schöne Mädchen
ernst , aber nicht unfreundlich an . „ Da » sind ja nette Geschichten , die
mir die Mama von dir und Leopold berichtet hat . Und davon erfahre»
wir , die wir doch auch ein Anrecht auf euer Vertrauen haben , kein Wort ."

WeraS Gesicht überdeckte sich mit Purpur.
„Du liebtest also den Dr . Hohl ?" fuhr er mit rücksichtsloser Un-

umwundenheit fort.
„Ich — ich weiß e» nicht ", stammelte sie, von der Schroffheit der

Frage verletzt.
(Fortsetzung folgt .)
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Ausruf.
Zur Erinnerung an den vor 40 Jahren erfolgreich durchgekämpften Krieg,

aus dem Deutschland geeint hervorgegangen ist, soll einer von vielen Seiten
ergangenen Anregung entsprechend im Anschluß an die besonderen Gedenktage
der Württemberger— die Tage von Villiers-Champigny—
. ein Appell der Uriegroeteranen

an, Sonntag , den 4. Dezember, 12 Uhr
Mittag » vor den, Agl . Rcsidenzschlstz

^ ^ in Stnttgart
stattfinden.

Seine Majestät der König haben Sein Erscheinen Allergnädtgst in
Aussicht gestellt.

Die Unterzeichneten fordern die alten Kameraden auf, sich recht zahlreich
zu diesem Avvell einzufinden, nnd ist der Zuversicht, daß sie die Ehre zu
schätzen wissen, vereint in ihren alten Regimentern vor unserem in Ehrfurcht
geliebten Könige in Parade zu stehen.

Auch die in Württemberg wohnenden Vete-anen der anderen Bundes¬
staaten find herzlich willkommen.

Die Anmeldung— per Postkarte— wird baldmöglichst, spätestens zum
20. Novewber, erbeten:

1. von den Offizieren, Sanitätsoffiziere» nnd Beamten an das
Gouvernement Stuttgart,

2. von den Angehörigen des KriegerbundeS nach den näheren Be¬
stimmungen des Präsidiums (s unten),

3 von den dem Kriegerbund nicht angehörende« Unteroffiziere«
und Mannschaften unter Angabe des Truppenteils bezw. der
Formation, bet welcher der Betreffende den Krieg mitgemacht und
unter event. Mitteilung, ob Sicherstellung von Quartier gewünscht
wird, an das Gouvernement Stuttgart

Die Bekanntgabe der Sammelplätze zum Appell erfolgt mit Ausgabe
des Programms, welches Ausgangs November veröffentlicht werden wird.

Nach dem Appell sind die Teilnehmer zu kostenfreiem Mittagessen
eingcladen.

Für Offiziere, Sanitätsoffiziere und höhere Beamte ist zwanglose
Vereinigung am Abend des 4. Dezember im Hotel Marquardt vorgesehen.

Für die Eiseubahnfahrt wird Preisermäßigung gewährt. Besondere
Bekanntmachung hierüber folgt.

Herzog Albrecht von Württemberg.
General der Kav., kommandierender General des XIII. (Kgl. Württ.) Armeekorps.

Präsidium Stuttgart, den 28. Okt. 1910.
des Württ . KriegerbundeS.

Das Präsidium hat die Zuversicht, daß alle Kriegsveteranen sich begeistert
an diesem Appell beteiligen werden

Die Kameraden werden hiemit aufgefordert, spätestens bis 15. November
sich bet ihren Vereinsvorständen zur Teilnahme anzumelden mit Angabe des
Feldzugstruvventeils; im Hinblick auf die Kürze der Zeit find die Verzeichnisse
unter Umgehung des Bezirksobmanns btt spätestens 20. November direkt
an das Präsidium etnzureichen.

Anzug: Sonntagsannig, niederer Hut, Orden und Ehrenzeichen.
Bundesabzeichen auf der rechten Brust.

Mit kameradschaftlichem Gruß
Das Präsidium des Württ. Kriegerbundes.

Calw, 1. November 1910.
Der vezirksobrnann:

Conz.

NetzelMppe

«MM

Am Samstag , den 5. November, halte ich

MtrekllM
und lade hiezu höflich ein.

Mna IVletiger Mtwe,
Restauration Kopf. !

Freitag,  den 4. November,
Gustav -Adol 'f-
Ivauenverein
nachmitt. 2 Uhr, im Dekanathaus.

Empfehle mein reich sortiertes
Lager inLinsen.

Ullterrölken
u . ZMrreil.

Wie UM.

Agentur
für Calw per sofort von alter, ganz
solider Feuerverfichernngsgesellschaft
mit Inkasso an tätigen Herrn mit guten
Beziehungen zu vergeben. Allenfalls
auch Lebensversicherung! Gefl. Off.
unter S . 9562 an Haasenstein L
Vogler, A -G., Stuttgart , erbeten.

kmdelkettm
werden fortwährend in großen Partien
bet guter Bezahlung außer dem Hause
zum Einhängen gegeben.

Ketteufabrik Julius Epple, !
Pforzheim, Roseustraße9. j

Gesucht«erbe«
2 Plotzarbeiter, sowie
2 Säger.

Gg. Gengenbach Söhne,
Sägewerk, Dillweitzenstein.

Telefon Nr. 372.

Aaufmäätken
gesucht für kurze Zeit vormittags.

Von wem, sagt die Red. Ls. Bl.

Line Uranknpslegerin
wirb gesucht,

von wem, sagt die Red ds. Bl.

versilberte uuä
evtit silberne

Vssieok « .
LilliZe Preise.

Otto UöüMrK, Gelier,
Könißl. unci ster^OZl. ilokl.,

j8tUllttK» r1 . Mai-iensti-. 1v.

Bücklinge,
Salz -, Bismarck-
und Bratheringe,

alles frisch cingetroffen, empfiehlt

Rchmzither ist
billig ju verkansen.

Wo, sagt die Red. dS. Bl.

Z5 5erv!e1teil
in Sen neuesten verzins

sinä stet; vorrätig unä vveräen mit
unä ohne Druck bei sehr billigen

Preisen rasch geliefert von

Keorg Nrsig..̂ LL ksln.
. . . . > >

neben ctem stöhle.
Metier für künsllictie

2ükne.
kmsetren stünstl.
?lombiei'en, Operationen.

Inluirieken 8vhmere!os.

Eme gmeryattene

DkMmlchine
mtt Putzapparat, l Jahr im Betrieb,
setzt wegen Anschaffung emer Dampf-
dreschmaichine dem Verkauf aus

Johann «» Angerhofer,
Atthengstett.
Dem Unterzeichneten rst

ein etwa 1'/, Jahre alterHund
(Maskentiger) zugela>fen; derselbe kann
gegen Futtcrgcldu Ausschreibgebühren
abgeholt werden.

Gottlieb Gäckle, Bauer,
Simmozheim.
Calw.

Unterzeichneter verkauft zirka

60  Zentner Ken.
Bahnwärter Talmon -GroS,

Posten 44.

erhält man ein Paket
Kathreiners Malzkaffee

und für ^2Pfennig kann man sich eine große
Tasse Kathreiners Malzkaffee bereiten ! —
Kathreiners Malzkaffee ist somit eines der
billigsten Hausgetränke , daher in der jetzigen
teuren Zeit besonders empfehlenswert.
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Xlvvmann ' s

beriiümte 9 ZW M «lüe
beginnt heute Donnerstag und dauert bis Samstag , den 12 . November.

WM " Unsere Herbst -95 -Pfg -Woche überbietet alles bis jetzt Dagewesene.

Günstigste Gelegenheit schon für Weihnachts - Geschenke.
Jeder einzelne Artikel ist hervorragend billig . Letzte 95 -Pfg .-Woche vor Weihnachten.

1 fertiges Flancllkinde - kl- .dchen . .
1 schöne gute Kmderschürze , farbig

(ins 13 Jahre)
1 feine Pelzgarnitur (Muff und

Kragen ) weiß
1 prima farbiges Bettuch . . .
1 prima Bügeldeck ?, grau . . .

1 gute Herrenunterhose . . . .
3 Paar gute Herrensocken . . .
1 gute gestrickte Knabenwrste . .
1 gute Normalunterjacke . . . .
3 schöne Cravatten für Steh - oder

Umlegkragen
3 leinene Kragen jeder Fatzon . .
1 Garnitur Vorhemd u . Manschetten

farbig oder weiß
6 weiße oder farbige Taschentücher
2 prima Frottierhandtücher .
4 Meter prima Handtuchstoff
1 große Waschtischdecke . .
1 schöne Filzkommodedccke .
1 Meter prima Wachstuch .

1 sWe WnwStzt 95
1 gute Bettvorlage . 95 ^
2 Vierling reine Wolle . . . . 95 ^
1 Paar gute Hosenträger . . . «95 ^
1 Pfund prima Bettfedern . . 95 ^
1 Knaben - oder Mädchenhose mit

Aermeln 95 e)

1 gute Tuchknabenhose
1 Carlo » Häckelgarn .
1 wollener Damenschal

95 ^
95 x)
95 ^

9i> ^
95 ^
95 ^

1 seidener KMschal 95

2 Paar prima Solinger Bestecke u.
2 Löff -l zus. 95 §)

1 Salzscheffel und 1 Fleischsieb zus. 95 ^
1 Bierkrug und 6 Gläser zus. . . 95 ^

1 Anterroek 95
gute weiße oder farbige Damen¬

unterhose 95 ^
gutes Drellkorsett zum Ausstichen 95 ^
prima Trikotuntertaille . . . 95 ^
Paar gute wollene Damenhand¬

schuhe 95 c)
Paar gute plattierte wollene

Damenstrümpfe 95 ^
Kinderkleidchen, gestrickt . . . 95 ^
gestricktes Röckchen und 1 Paar

Strümpfe zus. 95 ^
weiße oder farbige Zierschürze . 95
schöne weiße Stickereiuntertaille 95 ^
gute breite Haurschürze . . . 95 ^
gute weiße oder farbige Bettjacke 95
schwarzer oder farbiger Gurnmi-

gürtel 95 §)

1 gutes HmrutrikstheNd 95 ^

1 Bürstentasche und Zeitungstasche
3 Meter gute » Hemdendenflanell
2 Meter guten Bettjackenflanell
2 Meter prima Hemdenflanell .
2 Meter schönen Blusenstoff
2 Meter guten Unterrockstoff .
2 '/ - Meter weißen Schilling .
3 Meter weißen Damasthandtuchstoff
1 Meter reinwollene Kleiderstoffe
2 Meter prima Bettsatin . .

95 ^
95 ^
95 ^
95 ^
95 ^
95 ^
95 L)
95 ^
95 ^
95

1 schönes großes Wandbild SS^
1 großer Spiegel.
1 große Teigschüffel , 38 em , Email
3 weiße EmailsLüffeln , 18,26 u . 30 ein
1 große tiefeweißeEmailschüffel , 36 em
1 Kochtcpf , 22 ein , Email . . .
1 großer Rwgtopf , Email

Waschbecken, 1 Fleischsieb zus. .
Kaffeekanne, Email, 2 Ltr. haltend
Milchträger, Email, 2 Ltr . halt.

95 ^
95 ^
95 ^
95 ^

95 c)
95 ^

95 ^
95 c)

95 ^

1
1
1
1 Salatseiher , Email
1 Schöps - , 1 Schaumlöffel und

1 Backschaufel zus.
1 Aluminiumschaumlöffel . . .
1 Aluminium -Cafserolle . . .
2 große Emailnudelpfannen,

18 und 22 om zus.
3 dekorierte Milchtöpfe zus . . .
1 emailliert . Eimer , 28 om . .

95 ^
95 ^
95 ^
95 §)
95 ^
95 ^
95 ^
95 ^
95 -
95 -z!

95 ^
95 ^
95 ^

95 ^
95 ^
95 ^

11 Satz Schüsseln«>->», . SS
3 Fleischplatten zus . 95 ^
3 viereckige Gemüseschüsselv . zus . . 95 ^
6 Glasschüsseln im Satz, rund , zus. 95 ^
1 Essig - und Oelkrug zus . . . . 95
1 echte Porzellankaffeekanne und 3

Tassen mit Untert . zus . 95 ^
4 Teller , 4 Taffen , 4 Gläser , 1 Brot¬

teller zus . 95 ^
1 Petroleumkanne , gute , 2 oder

3 Liter haltend 95
6 echte Porzellan -Dessertteller,

1 Nudelrolle zus . 95 ^
1 Deckelhalter , 1 Ausklopfer , 1 Zucker¬

dose und 1 Lampenschirm zus . 95 ^
3 Porzellantonnen (Küchen ) zus . 95 ^
6 Gewürztönnchrn u 1 Brotteller zus. 95 ^
1 Vogelkäfig , Wert das Doppelte . 95 ^

1StoMesro SS-,
95 ^

95 cZ

1 Handbesen , 1 Kutterschaufel zus.
1 Wichsbürste , 1 Anstreichbürste,

1 Abreibbürste , 1 Lampenputzer zus.
6 Eierbecher , 1 Zuckerbüchse , 1 Butter¬

dose , i Ko >kzreher, 3 echte Porzellan-
Dessertteller zus. 95 c)

1Koffer-1.1 Milchdiumk.
1Ilchtldlst, «chtP»qela» SSö

1 eiserner Bräter . 95 ^
1 verzinkte (Wanne ) Spülschüffel 36 ein 95 ^
1 großer Kohlensüller . . . . 95 ^
1 großer Zinkeimer . . . . 95 ^
1 kleinerer 26cr Zinkeimer und

1 Kutterschaufel zus. 95 ^
1 Etagere , Kaffee- u. Zuckerbüchse 95
1 Bettflffche . 95 4
1 Behälter Sand , Seife , Soda . 95 ^
1 Bundform . 95
4 Paar prima Solinger Bestecke u.

4 Löffel zus. 95

1 hübscher Spazierstock . . . .
1 Waschschüssel mit Krug . . .
4 echte Porzellartaffen , 2 runde

Glasschüsseln und 1 Salzscheffel
1 GarniturFrtsierkamm , Staubkamm,

Haa,stkcker , 2 Seitenkämme und
Vorsteckkamm zus . . . . . .

1 Garnitur Frisierlawpe, iWellen-
scheere, 1 Seifenbehälter , 1 Toi¬
lettenspiegel zus. 95

1 Garnitur 1 Haarbürste , 1 Frisier¬
kamm, 1 Staubkamm, 1 Seife zus.

95 ^
95 ^

95 '

95 ^

95 ^

WMM MMIer llleemonn.
Beachten Sie unsere Schaufenster.

M . g. Druck der A. Oelschlii - er 'fchen Bnchdruckcrei. Verantwortlich- P. Adolfs  in Calw.

BeachtenSieunsereSchaufenster.
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